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A. Amtlikher Theil.

No. 3621 Namslau, den 18. September 1883.
Die Abschätzung der durch die diesjährigen Divisious-Uebungen entstandenen Flurschäden

wird Dienstag den 25. d. M. ihren Anfang nehmen und fordere ich die Guts- und Gemeinde-
Vorstände, in deren Bezirken Flurbeschädigungen vorgekommen, hierdurch auf, mir

spätestens bis Sonnabend den 22. d. IN. früh 8 Uhr
die angemeldeten Eutschädigungsfordcrungen in einer Oiachweifting nach dem in der Opitsfchen
Buchdruckerei hierselbft vorräthigeti Formular zusammengestellt, einzureicliem

Die betreffenden Grundstücksliesitzer sind zu diesem Zweck aufzufordern, ihre Vergütungs-
Ansprüche sofort anzumelden, damit Nachtragungen im Termin vermieden werden. Jch verweise hie1-
bei auf meine KreisblatkVerfügung vom 14. August er. Stück 33 No. 319.

Die betreffenden Guts- uud Genieindedldorstäiide werden von der Ankunft der Commission
noch später benachrichtigt werden uud haben sich an Ort und Stelle einzufindem auch die Gemm-
kungskarten und Flurbücher mit zur Stelle zu bringen. Die betheiligten Grundstücksbesitzer sind
von dem Eintreffen der Commission zu benachrichtigen und werden dieselben gut thun, deren Ankunft
auf ihren Feldern abzuwarten. «

NO« 3631 Berlin, den 1. August 1883.
Jnfolge des Berichts der Königlichen Regierung vom 11. Juli d. Js.  O. V. 3732! wird

mit Rücksicht auf die in der Verfügung vom 1. Juni· d. Js. �1 5363! getroffene Anordnung, wo-
nach die örtliche Ausführung der Kataster-Fortschreibungsverinessiingeii hinfort entweder von den
Katasterkoiitroleiiren persönlich oder von solchen Hilfsarbeiterm welchen die Qualifikation als öffent-
lich angestellter Feldmesser beiwohnt, bewirkt werden muß, hierdurch nach dem Antrage der König-
lichen Regierung bestimmt, daß die nach §§ 39 bis 43 der Katasteranweisung II vom 31. März
1883 zulässige Benutzung der von den Grundeigeiithüinerti beigebrachten, anderweit beschafsten Fort-
schreibungsvermessungsmaterialien ebenfalls nur dann stattfinden darf, wenn dieselben in Ansehung
der örtlichen Ausführung fortan von einem geprüften und vereideten Feldmesser persönlich hergestellt
werden. Die Vorschrift im letzten Absatze des § 39 a. a. O» welche auch die Benutzung der unter
der Verantwortlichkeit eines öffentlich angestellten Feldmessers von anderen Personen ausgeführten
örtlichen Vermessungen gestattet, wird demgemäß hierdurch aufgehoben.

Juden! der Königlichen Regierung überlassen wird, das Geeignete zur Ausführung dieser
Anordnung zu verfügen, wird zugleich darauf aufmerksam gemacht, daß die erfolgte Ausführung der
Vermessung durch einen öffentlich angestellten Feldmesser durch das Feldbuch  §§ 17 und 41 a. a. O.!
dargethan werden muß und hiernach kontrolirt werden kann.

Der Finanzministetu J. V.: gez. Meinecke
An die Königliche Regierung zu Arnsberg

Namslau, den 17. September 1883.
Vorstehender Erlaß wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

No� 364] Berlin, den 22. August 1883.
Aenderungen nnd Ergänzungen der Anweisung vom 3. September 1876, betreffend

die Besteuerung des Gewerbebetriebes im Umherziehem
Vorbemerkung

Das mit dem I. Januar 1884 in Kraft tretende Zieichsgesetz vom 1. Juli 1883, betreffend
Abänderung der Gewerbeordnung,  Reichsgesetzbl. S. 159! hat die bisherigen Vorschristen der Ge-
werbeordnung über den Gewerbebetrieb im Umherziehen in vielen Punkten abgeändert. Die vor-
genommenen Aenderungen der gewerbepolizeilichen Vorschristen sind jedoch größtentheils für die Aus-
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führnng des Gesetzes vom  Juli 1876 nicht von Bedeutung oder machen doch eine Aenderitiig
der Anweisung vom Z. September 1876 nicht erforderlich, weil ihre Beriicksichtigtitig in Bezug auf
die Besteuerung des Csewerbebetriebes im Uinherzieljen keine Schwierigkeiten verursachen kann.

Hierher gehören z. B.:
1. die Aenderiitig der Benennung des ,,Legititnationsscheines« in ,,Wandergewerb es chein«

und des bisherigen Legitiniationsscheines der unteren Verwaltungsbehörde im Falle des § 44
in ,,Legitimationskarte«;

2. die erhebliche Erweiterung des Kreises der unznlässigeti Gewerbebetriebe § 56 bis 56
c.!, zu denen selbstverständlich auch keine Gewerbescheine ertheilt werden dürfen;

Z. der Wegfall des Erfordernisses eines Wandergewerbescheines  Legitimationsscheines! in den Fällen
des § 59 Nr. 2 bis 4, wodurch Uebereittstitntniitig mit § 2 Nr. Z bis 5 des Csesetzes vom
Z. Juli 1876 hergestellt ist;

4. die Bestinnnnngen über die Jlnsstelliiiig der Wandergewerbescheine für Gesellscljaften  § 60d.!
u. dgl. m.

Einer Aenderung der Vorschriften der Anweisung vom Z. September 1876 bedarf es nur
in folgenden Punkten:
A. Die Sir. 1 und No. 2 berSl1ir-aeii1i1ig vom Z. September 1876 werden aufgehoben; an die

Stelle derselben treten folgende Bestimmungen:
Nr. 1. Jm allgemeinen und abgesehen von den Angehörigen außerdeutscl!er

Staaten  g Z des Gjesetzes vom Z. Juli 187 6! sind diejenigen Gewerbebetriebe, zu welchen
nach der Reichsgewerbeordnnitg ein Wandergewerbeschein erforderlich ist, auch der
Steuer vom Gjewerbeltetriebe im Uniherziehen unterworfen.

I.

1II.

Nr. 2. Die Llusnahnieii von dieser Regel find folgende:
Wer rohe Erzeugnisse der Latid- nnd Forstwirtl!scl!aft, der Gefliigels und Bienenzucht
im Umherziehen feilbietet, unterliegt der Steuer vom Gewerbebetriebe im umher:
ziehen, wenn diese Erzeugnisse nicht sebstgewonnene sind, bedarf aber keines Wan-
dergewerbescheines Fiir die Besteuerung ist es gleichgültig, ob die Erzeugnisse zu den
,,rohen« zu rechnen sind, oder nicht. Dies konunt vielmehr nur für die Frage in
Betracht, ob der Händler neben dem Gzeiverbescheine zugleich eines Wandergewerbe-
scheines bedarf, oder nicht, während hinsichtlich der Besteuerung lediglich ·zn unter-
scheiden ist, ob die Erzeugnisse selbst gewonnene sind, oder nicht.

. Wer ein stehendes Gjewerbe in Deutschland betreibt und außerhalb des  s3emeinde-
bezirks seiner gewerbliclsen Niederlassung persönlich oder durch in seinem Dienste
stehende Reisende Bestellungen auf Waaren suchen oder an anderen Orten als in
offenen Berkaufsstelleti Waaren aufkausen will, welche nur behufs deren Beförderung
nach dem Beftinnnnngsorte mitgefiihrt werden, bedarf nach den Vorschriften der Ge-
werbeordnung eines Wandergewerbescheines, wenn er
a! nicht für die Zwecke seines Gewerbebetriebes Waaren anfkaust oder Bestel-

lungen sucht, oder
b! bei anderen Personen als Kaufleuten oder solchen, welche die Waaren produ-

zieren, Waaren anfkaust.
Für die Steuer vom Gewerbebetrieb im Uniherzielsen sind die unter a!

und b! vorstehend angeführten Beschränkungen nicht maßgebend.
Das Suchen von Waarenbestelliingen und der Waarenaufkaiif werden, falls

die sonstigen Voraussetzungen zutreffen, auch dann dem stehenden Gewerbebetriebe zu-
gerechnet  § 4 des Gesetzes vom Z. Juli 1876!, wenn sie nicht für die Zwecke des
stehenden Gewerbes stattfinden, beziehungsweise wenn das Aufkaufeti der Waaren bei
anderen Personen als den Produzenten derselben oder Kaufleuten erfolgt  vergl.
Nr. 5 IV; Nr. 6 I. A. d. der Anweisung vom Z. September 1876!.

Wer, ohne in Preußen oder einem anderen deutschen Staate ein stehendes
Gewerbe zu treiben, im Umherziehen Waaren zum Wiederverkauf bei anderen Per-
sonen als Kaufleuten oder an anderen Orten als in offenen Verkaufsstellen aufkausen
will, bedarf eines Gewerbescheines, auch wenn der Aufkauf bei solchen Personen,
welche die Waaren produzieren, erfolgt und gleichvieh ob rohe Erzeugnisse der Land-
wirthschaft 2e. oder andere Erzeugnisse und Waaren Gegenstand des Aufkaufes sind.
Diejenigen, 1velche das Musikergewerbe nur innerhalb eines Umkreises von 15 Kilo-
metern um ihren Wohnort ausüben, bedürfen keines Gewerbescheines auch in den-
jenigen Fällen, wo sie einen Wandergewerbeschein nöthig haben.

B. Zu Nr. 10 -�- ziveiter Absatz �- der Anweisung vom Z. September 1876 ist zu beachten, daß
Wandergewerbescheine von den unteren Verwaltungsbehörden fernerhin nicht mehr ertheilt werden.
Es fällt deshalb auch die Festsetzung der Steuer und die Ertheilung des Gewerbescheities durch
die der Regierung nachgeordnete Behörde fort. Insoweit jedoch bezüglich des Gewerbebetriebes
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der Ausländer  Angehörige außerdeutscher Staaten!, welche Waareubestellittigen suchen oder
Waaren aufkaufeu wollen und dieserhalb der Besteuerung unterliegen  Niederlaude, Belgieu!,
die Ertheilung des Gewerbescheines den der Regierung nachgeordneten Behörden übertragen ist,
behält es hierbei bis auf weiteres sein Bewendetr.

C. Nach § 60 der Gewerbeordnung können fortan Wandergewerbescheine zu Musikauffiihrungem
Schaustellungen 2c. auch für eine kürzere Dauer als das Kalenderjahr oder für bestimmte Tage
während des Kalenderjahres ausgestellt oder ausgedehnt werden.

Für die Feststellung der Steuer und die Ertheilung des Gewerbescheities kommt eine der-
artige Beschränkung nur insoweit in Betracht, als dadurch den obwaltenden Umständen nach etwa
die Anwendung eines ermäßigten Steuersatzes gerechtfertigt werden kann. Jm übrigen beweudet es
dabei, daß die Steuerfeststelltitig und Entrichtung und die Ertheilitng des Gewerbescheines für das
Kalenderjahr erfolgt. Wird innerhalb des Kalenderjahres lediglich die im Wandergewerbescheine fest-
gesetzte Zeitbeschränkung von dem Gewerbetreibenden überschrittem so findet dieserhalb eine Bestrafung
wegen Steuerhinierziehuug  g 19 des Gesetzes vom 3. Juli 1876! nicht statt, unbeschadet der
Verfolgung der begangeneu Gewerbepolizeikoutravetitiotu

Der Finanzmiuisten Jn Vertretung: Meineck e.

Namslau, den 17. September 1883.
Vorstehende Aeuderungen und Ergänzungen der NtinisterialDluweisung vom 13. September

1876 bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.

No� 3651 Namslau, den 15. September 1883.
Die Ermittelung der laudwirthfchaftlikhcu Bodcnbenutzung und des Ernteertragcs

im Jahre 1883 betreffend.
Wie aus der in No. 30 des diesjährigen Kreisblattes veröffentlichten Bekanntmachung des

Herrn Regierungs-Präsidenten ·vom 4. Juli er. hervorgeht. ist die Ermittelung der landwirthschaft-
lichen Bodenbenutzting nnd des Ernteertrages pro 1883 innerhalb der Zeit vom l5. October bis
l5. November« l883 vorzunehmen. Zu diesem Zwecke erhalten die Magisträte, Guts- und Ge-
meindevorstände des Kreises durch die Kreisblattboten je 2 Exemplare der Formulare A und B
und je 1 Exemplar der Jnstructioti O und erwarte, daß die Ausfülltctig der Formulare genau nach
den gegebenen Anleitungen erfolgen wird.

Indem ich noch auf die sub No. 211 im Stück 24 des Kreisblattes pro 1878 abgedruckte
Ansprache des Königlichen Statistischen Bureaus über Wesen und Bedeutung der vorzunehmenden
Erhebungen verweise, mache ich die Ortsvorstände noch besonders darauf aufmerksam, wie es im
allgemeinen volkswirthschaftlichen Interesse von größter Wichtigkeit ist, daß diese Erhebungeti mit
möglichster Genauigkeit vorgenommen werden.

Ueber die Ausfülltctig der Formulare wird den Ortsbehörden die Anleitung C den nöthi-
gen Anhalt gewähren.

Da, wo die Verhältnisse es nothwendig erscheinen lassen, können die Ermittelungen von
der Ortsbehörde einer für diesen Zweck zu bildenden Schätznngs-Kommissioti übertragen werden. Es
können sich auch mehrere Ortsgemeinden und Gutsbezirke zur Bildung einer Schätzungs-Kommission
verbinden.  cfr. Anleitung C 14-!

Zur Vermeidung unrichtiger und ineorreeter Zahleneintragungen 2c. mache ich noch beson-
ders auf Folgendes zur genauen Beachtung aufmerksam:

1. Als Neben» Nach- oder Stoppelfrüchte find nur solche anzusehen, welche im Erntejnhr l883
mit  neben, vor oder nach! einer Hauptfrucht auf derselben Fläche geerntet wurden. Welche
von zwei neben- oder aufeinanderfolgenden Früchten die HaUptfrIIcIJt ist, entscheidet sich überall
nach der überwiegenden Wichtigkeit.

2. Die Flächenatigaben für Nebenfrüchte sind nicht auf die verlängerte Zeile derjenigen Frucht-
art zu setzen, neben welcher sie gebaut wurden, sondern auf die Reihederjenigen Fruchtart,
welche als Nebenfrucht gewonnen wurde. Z. B.: Die in Roggen eingesäte, mithin als Neben-
frucht gebaute Seradella, würde also nicht in der bezüglichen Spalte hinter Roggen, sondern
in derjenigen hinter Seradella 2c. auszuführen sein.
Es ist darauf zu achten, daß die Flächenangaben für Hauptfrüchte an richtiger Stelle gemacht werden.
Bei Angabe von Bruchtheilen der Hektare ist das Komma richtig anzusetzen.
Jn Spalte 4 des Formulars A können nur dann  Einträge erfolgen, wenn auch gleichzeitig
auf der betreffenden Zeile in Spalte 2 oder 3 Angaben gemacht werden. Andererseits dürfen
aber in Kolonne 4 diesbezügliche Angaben bei solchen Früchten nicht weggelassen werden, bei
denen sie mit Sicherheit erwartet werden können, z. B. bei Mais, Flachs, Hanf 2c.

6. Schließlich sind die Flächenangaben innerhalb des Formulars richtig zu addiren.

PH�?
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Die Riickreichuug der gehörig vollzogenen Formulare A und B» und zwar in je einem
Exemplarh hat nach der Instruktion Formular C bis spätestens zum 20. Oiovember er. zu ge-
schehen, welcher Termin zur Vcrnieiduiig der Abholung durch koftenpslichtige Boten piiiiktlicli
inne zu halten sein wird.

NO« 3661 » Na1nslan, den 15. September 1883.
Der Ziegelmeister Karl Hoffniaiin zu Namslaii beabsichtigt auf der sub No. 1 zu Deutsch-

Marchivitz gelegenen Besitzung des Freigutsbesitzers Julius Morawe einen Ziegelofeii zu errichten.
Zeichnung und Beschreibung dieser Anlage liegt in dem Kreis-Bleisschuß-Bureart zur Einsicht aus.

» Etwaige Einwendungen sind innerhalb 14 Tagen, vom Tage der Ausgabe dieses Blattes
an gerechnet, bei dem Kreis-Ausschuß schriftlich anzubringen. Nach Ablauf dieser Frist können Ein-
wendungen in dem Verfahren nicht mehr berücksichtigt werden.

Der Königliche Landrath und Vorsitzeude des Kreis-Ausschusses.
Dr. v. Heydebratid n. d. min.

Aufforderung.
Nach den Festsetzungen der Statnten der in der Kasse des icnterzeichneten Regitneiits depe-

nirten »Prinz Friedrich von Preußen Stiftung« und der ,,Kaiser Wilhelms Stiftung für Invali-
den« sollen die Zinsen dieser Stiftung am 2. refp. 3. December jeden Jahres

ad. 1 an alte gut gediente Soldaten des Regiments, die im Regitnent und durch den Dienst
Halb- oder GanzsJiivalide geworden find,

ad. 2 an Jnvaliden des Regimeiits vom Wachtnieister abwärts  wobei Kriegs-Jnvaliden aus
den Jahren 1866, 1870 und 1871 den Vorzug haben!,

durch conimissarifchen Beschluß vertheilt werden. -
Da dem Regimeiit der gegenwärtige Llufenthaltsort der nach vorstehenden Festsetzungeii zum

Bezug der entfallenden Zinsbeträge berechtigten Invaliden nicht bekannt ist, so werden dieselben
hiermit aufgefordert, ihre desfallfige Cjesucha welche bezüglich der Würdigkeit und Bedürftigkeit zum
Empfang einer Unterstütziiiig von der zuständigen Orts- resp Polizeibehörde gehörig beglaubigt sein
müssen,  unter Beifügung der erforderlichen å!!iilitair-Papiere! dem Regiment  portofrei! bis zum
10. November er. einzusenden.

Rückgabe der ålJiilitciiwPapiere erfolgt nach bewirkter Wahl der Unterstützungs-Berechtigten.
Breslau, den 22. Artguft 1883.

Leib-Kiirassier-2!icgiment  Schlcfisches! No. l.

B. Nichtamtlicljer Theil.
Bekanntmachung

Als Kotnmissare für Auf: und Annahme von Testamenteki fungirent
a« im October Herr Amtsrichter Zioleckix
b. im Oioveiuber Herr Amtsrichter Bräuen
c. im December Herr Amtsrichter Rhode.

Schriftliche Anträge auf Absendiriig der Testaments-Kommission sind nicht an die Person
des Richters, sondern an das Amtsgericht zu adrefsiren.

Eliamslaxn den 15. September 1883. Königliches Amtsgericht

Nothwendcger Verkauf.
Das dem Gemeinde-Einnehmer a. D. Herrmann Richter zu Namslau gehörige Grund:

stück No. 104 Namslau, welches zur Grundsteuer nicht veranlagt ist, ist zur Zwangsversteigerung
zum Zwecke der Zwangsvollstreckriiig gestellt. ««

Es beträgt der Gebättdesteueräjiutziingswerth 1200 Mark, die Bietutigscaution 3000 Mark.
Versteigeruiigsteriiiin steht

am 27. November 1883 Vormittags 10 Uhr
vor dem Unterzeichneten Gericht im Ziinmer No. 10 im 2. Stock des Amtsgerichts-Gebäudes an.

Das Zuschlagsurtel wird im Anschluß an den Versteigeritngstermin im gedachten Geschäfts
zimmer verkündet werden.

Der Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abschrift des Grundbuchblattes, etwaige Ab-
fchätzungen und andere das Grundstück betreffende Nachweifungem ingleichen besondere Kaufbediw
gungen, können in unserer Gerichtsschreiberei, Abtheilung II, eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein:
« tragung in das Grundbuch bedürsende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präklnsiom spätestens im Versteigeruiigstermitie
und vor Erlaß des AusschlußUrtheils anzumeldetn » _ ·

Name-lau, den 15. September 1883. Koncgi. AmtssGericht II.
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Aekerverpachtung
Montag den 24. d. M. Vorm. 9 Uhr wird der am Hospitalforst gelegene Acker

in 4 Parzelleti wiederholt auf weitere 5 Jahre an Ort und Stelle verpachtet.
Stantelau, den 19. September 1883. D e r Mk a g i st r a t.

Bekanntmaehnng
Montag den 24. d. Mts. Nachmittag 4 Uhr

wird auf dem hiesigen Viehmarktplatze
eine Ieuercöscljxsrolse mit dem CrlHrenBergTchen gIXtincteur

abgehalten werden.
Wir laden alle Interessenten, uaiiieutlielx die Herren Amts- nnd Ge1neinde-

vorsteher und die TNitglieder der städtiseheit Behörden, zur Theilnahme an die-
ser Probe ergebende ein nnd ersucheii die Gemeindcvorstäicde ebenmäszig, den Ge-
meindeinitgliedern Behufs Vermeidung blinden Feuerlärnts von der in Rede
stehenden weithin wahrnehmbarekc Fciierlöscljprobe sienntuisz zu geben.

Namslaiy den l5. September i883.

Die Polizei-Verwaltung. Kotze

ferde-Auctiou.
Am 22. September d.  Vormittags 9 Uhr sollen in Namslciii an der Kaferue

der 5. Escadroti

cirea 16 ansraugirte Königliche Dienstpferde
öffentlich meiftbietend, gegen gleich baare Bezahlung, verkauft werden.

K.-Qu. Scl!ö11fe»ld, den 7. September 1888. _
L. Fehl-Wes. Yragonerkziiegtment Elle. 8.

Evangeb {wartete und Jungfrauen-Verein.
Die Verloosung findet

Freitag den 21. September er. Diaehinittags 3 Uhr
im Prüfungsfaale der evangelischen Stadtfchitle statt.

Hex� Vorstand.

Landwirth Winterfehttle zu Neiffe.
Unterrichtseröffnung am 27. d. NR. Auskunft ertheilt

Direktor Strauch.

Todes-Anzeige.
Am 17. d. Mts. Verschied plötzlich unser

inniggeliebter Gatte und Vater, der
Zimmermeister

August Frey�
im Alter von 54 Jahren, was wir hierdurch
tiefbetrübt anzeigen.

Namslau, den 18. Septbr. 1883.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Beerdigung: Donnerstag Nachmittag 5 Uhr.

Yanläsagung
Die Unteroffiziere und Mannschaften

der 6. Bat. Schles. Feld-Art.-Regt. No. 6
sagen hiermit den Namslaiiern Bürgern den herz-
lichsten Dank für die freundliche Aufnahme resp.
Einquartierung ,

Namslau, den 19. September 1883.

AEiU weiß und braun gefleckter Jagd-
hund ift mir zugelaufen. Derselbe ist gegen Er-
stattung der Jnsertions- und Futterkoften abzuha-
[m bei - Gaftwirth Müller.

Bekanntmaehung
Die BrennholzeBerkättfe des herzogL

Ziorstrevier Charlottenau,
die im Sotnmerhalbjahr auf einen pro Monat re-
ducirt waren, werden ab 3. October er. wie frü-
her allwöchentlich jeden Mittwoch früh von 8 bis
10 Uhr in Eliarlottenau abgehalten werden.

Das gegenwärtige Angebot erstreckt fich auf
nur trockene Hölzer des legten Einfchlages, und
zwar circa:

75 Nin. buch. efch. I. u. II. Cl»
75 » birk. efch. s dto.,

113 ,, erlen. dto.,
7 O0 � kiefern dto.,
285 » hartes Stockholz,
800 » kiefern dto.

1200 ,, fichten u. erlen dto.
Charlotteumy den 17. September 1883.

die versagt. Lorfluerwaltuna
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heiten

Neu
für die

Herbst� & gsintevgmison
sind in großartiger Auswahl eingetroffen. - Sämmtliche Ab-
theilnngen meines bedeutenden

Tuch» Modewaarew8c Leinwand-Lagers
bieten  ein reichhaltige? Sortiment vom einfachften bis zum ele-
gantesten Genre zu höchst soliden Preisen.

s. Bielschowsky.
ff.   gedämpftes Knocheumehl

und Spodium Superphosphat
empfiehlt unter Gehaltsgarantie Robert Gottschalk.

Holz-Verkauf.
Am Donnerstag den 27. d. Pl. Vorm.

von 9 Uhr ab, sollen im Gasthause zur gol-
denen Gans in Carlsiiiarkt aus dem

Königlichen Forftrevier Stoberau
nachftehende Hölzer öffentlich meistbietend gegen
Baarzahlung verkauft werden.
1. Aus dem Schutzbezirk Ylkthatnmer l Schlag

Jagen 20a
150 Nin. Erlen-Scl!eit,
45 ,, Ficl!ten-Scl!eit,
63 ,, Weißbuchen-Scheit,

aus der Totalitätt diverse Brennholzsortimente
nach Bedarf.

2. Aus dem Schutzbezirk xlltljammer II Schläge
Jagen 55a u. c.

26 Rm. EichewScheit  anbrüchig,!
19 ,, Birken-Schein

304 ,, Kiefer-Sehnt,
106 � Fichten-Scheit,
93 ,, Kiefer-Reis« V. Cl.

aus der Totalitäk diverse Brennholzsortimente
nach Bedarf. ·

3.:Aus dem Schutzbezirkglinsthwiiz Schlag Jag. 109
80 Rm. Eichen-Sehnt,
62 � � Knüppeh
46 ,, » Rumpen,

182 ,, « » Stock,
38 ,, K1efer-Scheit,
13 ,, . ,, Stock,

aus der Totalitätt diverse Brennholzsortimente
nach Bedarf.

4. Aus dem Schutzbezirk Htolietan
circa 30 Fm. Birken-Nutzholz.

stammt, den 18. September 1883.
Der Königb Oberförften gez. Cusigssj

Jahrmarkts-Verlegung.
Der in Constadt auf Niontag den l.

October d. J. anberaumte Strauß und Vieh-
markt ist auf

Montag den 8. October cr.
verlegt worden.

Constady den 14. September 1883.
Der Niagistrat

C. v. Kornatzkfs _ I
 Tanzunterrrcht 

in Namslam
Der Cursus beginnt

gnontag den 24. Heptbn er.
 Anmeldungeii werden bei Herrn Schumann,
 Hotel zur Krone, entgegengenommen.
« Programme daselbst.

O O

Cyper-Vttrtol,
PräservativdJjiittel gegen den Brand im Weizen,

empfiehlt billigft 
Robert Werner.

1. Ein Gasthaus mit gut. Verkehr, womögl.
Straß.-Gasth., mit 10 bis 30 Murg. gut. Acker,
deutsche Gegend und Sprache erwünschh wird bei
circa 2500 Thlrc Anzahlung event. bald zu kau-
fen gewünscht
2. Gelder ä. 50/0 für event. sofort werden

nachgewiesen Näheres durch
Julius Spiller�s Comifs.-Bureau.
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empfiehlt Lefauchenxk nnd Laneaster- 83etvehre, eingeschossciy mit guten, nicht

tß-Rohrcu allem Zubehör und Pqtroncn von 60 Niark an.
Pkttttitivtt aller Art zu Befund», Lancast., Ziindiiadeh Tcsrhiiigs, Luftgctvehrq

E. Richter, Gswclikfikkskike Breslau,
« Junkernstrasze vis-äx-vis gold. Gurts.

y ? H»  Itscsp  « « «.-

K» 
��.  
m?�.z«

�A.

Producten-

-. 
-OOOØGOQOGQQGOWOGOEOHGSG

und Eisen-Handlung in Namslau,
eniiifiehlt in bester Qualität:

Flakheisery Sehlossereisein Baiideiseiin Rnndeiseiy Draht, gesehm.
Eisen« Sehuittciseny sehn-ed. Sehnittciseih Tsageiteietpsem cmnplett
mit Streifkapsel, Pflng- und Hääasehiiteiiselksteirez gesehen. Streich-
bretteiy Stnlxi-Streieipllirettets, Stnljlselpaare Eisenbnhnseljietieit zu
Bauzniecteiy Säulen, Träger, Falzplrettety Roststäbh Unterlagen,
Pflngsohiety Blatt, vergl. Federstalph Näiihistaljh Gußftalhl,
Dreelzstiiägeh gesehm. Nägel, Drahtgeivebm LileclyOfeiithiireit
Gusseiseni-Ofeiithiireit, K"ol!letikäste1t, Skhaufelty Bettstelleiy Ofen
röhre, VOhe und einailtirte Kokhgeschirre Wasserpfanneiy Osentiipfe
Kiielxetc-Litisgiisse, Pferdekrippety Briickeuwagety geaicht und zuver-
läfsig, Zollgetniehte ajustirt, Klettern, Kardätseheiy Striegel, Vorlege-

schlijssety Wagenbiikljsetn gebohrtry in allen gangbaren Sammlern.
Fiir vorstehende Artikel werden stets die biliigsteti stsrcise berechnet.

: Hi« »

·
2-: ,» ._ . .-» � -�J&#39;- ��a�; - J

. zkcsxxksxksps "f: .  .
- » �::7T-J-.-;kj.«-. -«..

� N o«

  Geschafts-Verlegung.
Hierinit die ergebene Anzeige, daß ich am heutigen Tage meine
Colonial-Waaren-, Tabak- und CigarremH

in mein Haus Ring No. 6, vis-ä-vis der Hauptwachq verlegt habe. Juden:

»F: 
F:Ikxfz

-
- G

-.·«I«· 
--�·-«·-.-. rast-»

- -».,.�,�»« »F» s«·-..-s., .-

...audlung », zzkkek
für das

mir bisher geschenkte Vertrauen bestens danke, bitte mir dasselbe auch ferner bewahren zu wollen.
Iia·tnslau, den 1 !» September�1883.

Hochaclnend

Garl Iiaeding.
Schmiede-Verpachtung.

Am 25. d. M. Nachmittags 3 Uhr
wird in der Wohimncz des Unterzeichneten die
hiesige Gemeindesrhuiiede nebst Wohnung auf
3 Jahre, vom 1. Januar 1884 ab, nieistbietend
verpachtet werden. Die Pachtbediiigttiigeii werden
am Termine bekannt geniacht werden.

xkreuzendorp Böhm, Gen1eindevorsteher.

Unterzeichiieter erlaubt sich den geehrten Her:
ren Landwirthcu seine anerkannt guten und
leistungsfähigen

YampFYrescljmaschinen
einer gütigen Benutzung bestens zu empfehlen.

P. H. Mariens.
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Dresden. Leipzig. Breslau.
Potsdam. Rostock. Hannover.
"Willi�llllliluinll!
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l
in Nannslau bei i

Paul Koschwitz, Ring.
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IF Hs All-PS
zgnctheitsschädliche we

Stettin. permis. Halle 0.8. COOIOI.

und 500 Filialen in Deutschland.

Neue  Asteiegern vergeben.
Die .

Oswald Nlefschen Kleine;
. von Mk. 0. 80 Pf. pro Liter  die Flasche 60 Pf.! an

unter den Bedingungen seines Preis-Courantes
sind zu haben:

No. n.

Aau���fg�. 
in �;

w� g U Hilf! 1&#39; R « Exzesse-»-
Seit 1876: 20 eigene Centralgeschäfle  �l in Berlin!

Frankfurt a. 0. Königsberg i. Ist.MMMTIIIHMMIWITIIIWIIIFLIstllttitliltllissH. ;..

Georg weiss, Wilhelmstrasse.

Astrakh. Sabine,
Sardinien: a Phuile

in 1/2 und 1/4 Dosen,
Apetit Sild in Dosen,

ruff. Sardinien,
Strals. Bratheringe,

nord. Anchovis,

Oftsee-Delieateß-«Heringe, 
Sardellenn,  Seinem,

Emmenthaler SkhweizewKäse
empfiehlt in hochfeiner Qualite

Paul Kosehwitz,
R i n g.

F« Cyper-Vntrnol, �m
NiaschinewOeh Wagenfett ne. ne.

empfiehlt. billigft
Heinrich Freyer.

schleifen an Ülrauerfzränge,
zßouquetpapiere,

smpsishlt 0. Opitz. »

Zttetier für tiijnttt Zähne, illlomven etc.
z;  ennpfiehlt sich xxeneigter Beachtung.

« « Krakauerftraße 12, ll. Etage.

Ausverkauf und Auctiom
Wegen Geschäftsaufgabe verkaufe ich vom 25.

bis 30. d. Wiss. Speeerei-, Eisen» Porzel-
lan- nnd Pofamenntiernvaaren zu auffallen?!
billigen Preisen.

Sonntag den 30. d. M. Nachmittag 3 Uhr
werden hierselbst Tische, Stühle, 1 Bank,
1 Glasfchrannk, l Kleiderfchranh 1 Bett-
stelle, l Wafchtifch, l Økliehlkaftem 1 Brül-
kenwaage mit Gemächte, 2 Lampen, 3
Spiegel, diverfe Bilder, Flafchem Glä-
ser n. m. A. meistbietend gegen gleich baare
Bezahlung verkauft.

Bankwitz, im September 1883.

I-I. Blatschke.

 Bienenzüchter-Verein
des Namslauer Kreises.

Sonntag den 23. September 31/2 Uhr
V e r s a m m l u n g

in Attftqdt bei Lichts.

Yer Vorstand.
 Nebst Beilage!


